
Unverhofft kommt der Tod
Ich war nicht darauf vorbereitet, dass du gehst, glaube fast,

dass man niemals wirklich vorbereitet ist.
Und während ich in einer schalldichten Blase schweb

und verzweifelt an deinem Leben kleb,
rechne ich jeden Moment damit, dass du gleich vor mir stehst,
dich zu mir drehst, und mir – wie immer – erzählst, worüber

du gerade nachgedacht hast.

Doch es bleibt still. Kein Laut von dir.
Nur trockene Luft, in die ich mich hüll, an der ich erstick

und meterdick Eis unter mir.
Und der Wind singt mit geneigtem Haupt dein ewiges Lied.

Zelebriert ehrfurchtsvoll deinen Abschied.
Erlaubt dann der Welt, sich weiterzudrehen, und flüstert mir

Tor
im Fortgehen noch leise ins Ohr,
dass er das laute Toben in mir,
das mehr und mehr anschwillt,

und mich schon bald bis zum Rand füllt,
nach und nach besänftigen will.

Claudia Lüer
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